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Sie haben Hochkonjunktur: die Herzen. In allen Variationen be-
gegnen sie einem. Auf Postkarten, auf dem T-Shirt, in Blumen-
sträußen, sogar an Hauswänden  habe ich sie schon entdeckt. 
Bei Hochzeiten schmücken sie oftmals als Luftballons diesen 
besonderen Tag. Aber auch in Zeiten der Trauer und des 
unfassbaren Leides  drücken sie eine irgendwie ohnmächtige 
Form der Menschlichkeit aus. Von der Liebe sollen sie erzäh-
len. Manchmal sogar nur noch die Liebe beschwören. Ehrliche, 
unverfälschte und bedingungslose Liebe. Sie mögen kitschig 
anmuten. Aber mit diesen Herzen wollen viele Menschen 
durchaus eine tiefe Sehnsucht ausdrücken. Wonach? Vielleicht 
nach einer Welt, in der es auf keinen Fall herzlos zugehen soll. 
Vielleicht,  um einen Traum von vollkommener Liebe zu träu-
men, in dem es keine Beziehungsprobleme, keine Zwielich-
tigkeiten und auch keine Kurzlebigkeit gibt. Eigentlich sollen 
sie ausdrücken, dass wir selbst ein wenig anders, besser und  
eben fast wie neu sein könnten, wenn wir die Liebe dauerhaft 
bei uns beherbergen könnten. 

Im biblischen Leitwort für 2017 geht es um ein solch wirkli-
ches Neuwerden gegen die alltägliche Herzlosigkeit. Und das, 
obwohl wir ja ansonsten die Alten bleiben. Mit unseren engen 
Grenzen. Mit unserem Geiz, unserer Kleinlichkeit und unserer 
taktischen Kühle für den eigenen Vorteil. „Gott spricht: Ich 
schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist in 

euch.“ Ein solches Herz bekommen wir nicht, wenn wir uns 
moralisch anstrengen. Es ist auch nicht erst zu spüren in einem 
besonderen Gefühl.  Es ist ein Geschenk, das ja schon da ist. 
Gott hat es bereits in uns eingepflanzt. Dieses neue Herz hat 
eine einzige Funktion: im Herzschlag Gottes zu pulsieren.  Es 
schlägt im Rhythmus eines Gottes, der uns fern und nah zu-
gleich sein kann. Der uns bewegt und uns das Stillhalten lehrt. 
Der uns empfangen heißt und weitergeben, reden und schwei-
gen, ruhen und tätig sein. Ihn hören und darauf antworten. 
Seine Vollkommenheit erlangen und mit unserem mäßigen 
Glauben ihm zu entsprechen suchen. 

Gott ersetzt euer steinernes Herz, sagt Hesekiel, von dem 
dieses  Bibelwort stammt. So kommt Gott unserer Sehnsucht 
nach einer gelingenden Welt entgegen. Er ermöglicht sie. Wie? 
Durch seinen Geist, sagt der Prophet. Der Geist gibt uns für 
den Alltag einen „hintersinnigen“ Blick. Er lässt mich durch 
die Erfahrungen hindurch sehen. Selbst durch ernüchternde 
Erfahrungen von herzlosen Versteinerungen.  Sein Geist lehrt 
mich immer noch mit Gott zu rechnen. Es ist sein Geist, der 
allem Toten neues Leben einhaucht. Geht das auch in kleiner 
Münze? Nun vielleicht indem wir jeden neuen Tag des Jahres 
2017 betend Gott anbefehlen. „Sei du da Gott, wo ich nicht 
mehr weiter komme. Sei da, wenn ich den Menschen begeg-
ne, mit denen ich es schwer habe. Sei da, wenn die Tagesschau 

Das Wort zur Jahreslosung 2017

Perspektiven
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Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen bedanken, 
die mit Berichten und Fotos zu unserem Gemeindebrief 
beigetragen haben. Besonders danken wir unseren  
fleißigen Gemeindebrief-Verteilern, Spendern, Anzeige-
kunden, unserem Grafiker Fabian Klein und der  
Druckerei DruckmaXX.

Möge das Licht der Weihnacht unsere Herzen erhellen,
damit wir unserem Leben eine segensreiche Richtung 
geben und die Zukunft uns mit heilvollen Schritten 
entgegeneilt. 

Mit diesem Wunsch von Christa Spilling-Nöker  
wünschen wir allen Leserinnen und Lesern ein frohes 
Weihnachtsfest, Freude, Lebensmut und Gesundheit für 
alle Tage im neuen Jahr. Möge das Licht von  
Weihnachten uns alle begleiten. 

Ihr Redaktionsteam 
 
 
Titelfoto: Hildeburg Siebert

Anmerkung der Redaktion

wieder nur Unfassliches zeigen kann. Sei du da, wenn ich deine 
Kraft brauche und meine am Ende ist. Sei da, wenn ich mich 
wegen meiner Fehler abgründig schäme. Sei da, wenn meine 
Liebe erkalten will, meinem Hoffen der Atem ausgeht und 
mein Glaube versickern will ….“ So legen wir unser Leben auf 
Gottes Herz. Und in Jesus Christus entdecken 
wir, was es heißt: Gott selber ist barmherzig. 
Darum kann ich es mit mir und den Anderen 
sein. Ich wünsche Ihnen ein gutes, herzliches 
und gesegnetes Jahr 2017. 
                                                               
                                                                   PETER THOMAS STUBERG 
                                                                                    SUPERINTENDENT
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In Anspielung auf ein saisonales Bühnenstück sind wir al-
lerdings nicht Familie Herdmann. Deren lustvoll-chaotische 
Sprengung jeglicher vorweihnachtlicher Besinnung ist nicht 
unsere Absicht. Fürchtet euch nicht! Lassen Sie sich von der 
gut durchs Esszimmerfenster sichtbaren wüsten Kartonbau-
stelle nicht täuschen – irgendwann packen wir aus, alles… 

Dann werden wir weiter hier ankommen, den schon erlebten 
Advent (die herzliche Aufnahme hier!) dankbar genießend und 
dem noch zu erlebenden mit Spannung entgegenfiebernd. 
Jedenfalls ist nun das Pfarrhaus an der Christuskirche wieder 
bewohnt: Vier von uns leben regelmäßig hier, unsere ältere 
Tochter Hanna hat sich rechtzeitig ins Theologiestudium nach 
Heidelberg verabschiedet, skypt fleißig und besucht uns mal 
wieder. 

Jonathan und Batja gehen hier zur Schule, gewöhnen sich 
ans Busfahren und freuen sich über nette Begleitungen und 
liebevoll-motivierende Begegnungen. Aufgebrochen sind wir 
aus der südostwestfälischen Diaspora, aus Bad Driburg. Dort 
gehen die Uhren etwas anders, aber wir haben uns dort fast 
15 Jahre heimisch und wohl gefühlt, haben in Gemeinde und 
Schule mitgearbeitet und gelebt. Was wir von dort mitge-
bracht haben: gute Erfahrungen in der Kinder- und Jugend-
arbeit, Freude an der Musik und am Leben in der Gemeinde. 
Wir arbeiten gerne im Team (nicht nur als Pfarrpaar) und sind 
gespannt auf viele neue Begegnungen und Erfahrungen. 

Hilfe, die Antensteiner-Hellwegs kommen…
Also, eine Rettergestalt, auf die sich nun alle Hoffnungen in 
Weidenau und weltweit richten müssten, sind wir nicht (auch 
nicht zu zweit); die brauchen wir ja auch nicht zu sein, da wir 
schon alle einen Retter haben, auf den wir hoffen – nicht nur 
im Advent. 

Aber das mit der Hilfe, das nehmen wir gerne beim Wort. Das 
dürfen Sie nun auch. Wenn es ums Krippenspiel geht. Und 
wenn das Leben kein Krippenspiel ist.
 
Danke für Ihre Hilfe, für Ihre Anregung und Ihre Erwartung!  
Wir teilen gerne... 
                               KARIN ANTENSTEINER UND MARTIN HELLWEG

Hilfe, die Antensteiner-Hellwegs kommen!

Portrait
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 MerBrille. 
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Merdas!
Siegen-Weidenau 
Weidenauer Str. 173
Telefon 0271 - 44022

Netphen
Neumarkt 12
Telefon 02738 - 1771

www.merdasoptik.de info@merdasoptik.de

BRILLENFASSUNGEN - SONNENBRILLEN - KONTAKTLINSEN - PFLEGEMITTEL - ACCESSOIRES

Ich bedanke mich bei allen Mitarbeitenden unserer Kirchenge-
meinde für ihren beherzten Einsatz während der Zeit, als ich 
der einzige Pfarrer in unserer Kirchengemeinde war. Sie haben 
mich, wo es ging, unterstützt, waren selbstständig tätig und 
haben Probleme gelöst, wo sie anfielen. Die Arbeit ging weiter 
und wir sind zusammen gerückt. Wir haben erlebt, wie kreativ 
und tätig die Menschen, die in unserer Kirchengemeinde 
zusammenkommen, sein können. 

Ja, unsere Kirchengemeinde hat sich in dieser Zeit sogar weiter 
entwickelt und an Selbstbewusstsein und Selbstvertrauen 
gewonnen.  

Wir können nun mit den neuen Pfarrern gemeinsam unsere 
Zukunft gestalten und sehen, wohin uns der Geist Gottes 
treibt. Ich persönlich freue mich, in unserer Kirchengemeinde 
mit den neuen Kollegen zusammen arbeiten 
zu können.
 
Mein Dank gilt auch den Geisweider Kollegen, 
die mich in der Urlaubszeit vertreten haben.                     
                                                                                                        
                                                                             MARTIN EERENSTEIN

Danke!

5



Bereiche Überblick Bereich 1

Adolf-Reichwein-Straße
Albertstraße
Albrecht-Dürer-Straße
Am Eichenhang
Am Fr.-Flender-Platz
Am Nordstern
Am Schneppenberg
An der Höh
Andreas-Schlüter-Straße
Auf den Hütten
Auf der Meinhardt
Austraße
Bäckerstraße
Balthasar-Neumann-Weg
Barbaraweg
Billweg
Brahmsweg
Breite Straße
Brucknerweg
Brüder-Grimm-Weg
Einheitsstraße
Eisbornstraße
Engsbachstraße (bis 30/31)
Ernst-Barlach-Weg
Ernstweg (bis 27)

Haardter Berg, Meinhardt
untere Dautenbach
unterer Giersberg 
Kita Haardter Berg

Pfr. Martin Eerenstein
Tel. 0271-49914174

Erzstraße
Feldstraße
Formerstraße
Friedensstraße
Gärtnerstraße
Gerhart-Hauptmann-Weg
Gießereistraße (28-32)
Glückaufstr.
Graf-Luckner-Straße (bis 57)
Grube Neue Haardt
Haardtstraße
Hans-Holbein-Straße
Hans-Sachs-Weg
Hans-Thoma-Weg
Hermann-Hesse-Weg
Hochstraße
Hofstraße
Hölderlinstraße 
Industriestraße
Jahnstraße
Jung-Stilling-Straße
Ludwigstraße
Max-Liebermann-Weg
Novalisweg
Obere Rolandstraße

Oberstraße
Paul-Bonatz-Straße
Robert-Schumann-Str.
Rosa-Achenbach-Str.
Samuel-Frank-Str. (bis 24)
Schlesierweg
Schlosserstraße
Schmiedestraße
Setzer Weg
Sichelweg
Siegstraße
Stockweg (bis 9/32)
Untere Rolandstraße
Veit-Stoß-Straße
W.-v.-Humboldt-Platz
Waldenburger Weg
Walter-Gropius-Weg
Welterstraße (ab 71)

6

Seelsorgebereiche



Bereich 2b

Bereich 2a Bereich 3

Bereich 4

Marienheim
Ackerstraße
Am Hirschberg
Am Johannesseifen
Am Mühlenseifen (bis 47)
Am Vogelsang
Binnenweg
Ernst-Menne-Weg
Ewald-Rübsamen-Weg
Felsenweg
Försterstraße
Grobestraße 
Hermann-Böttger-Weg
Hirzwiese
Im Hainchen

Am Kornberg
Anemonenweg
Auf dem Stein
Azaleenweg
Batterieweg
Baumschulenweg
Begonienweg
Eichlingsborn
Engsbachstraße ab 32/33
Gamanderweg
Geranienweg
Gladiolenweg
Hagedornweg
Hainbuchenweg

Amalienstraße
Boschgotthardshütte
Brückenstraße
Ferndorfsstraße

Am Ufer
Auf dem Mühlengraben
Bahnhof Weidenau
Bismarckstraße (bis 88/89)
Charlottentalstraße

Pfr. Martin Hellweg
Tel. 0271-25056847

Pfrn. Karin Antensteiner
Tel. 0271-25056848

Pfrn. Almuth Schwichow
Tel. 0271-81325

Pfr. Dr. Martin Klein
Tel. 0271-81251

Pfr. Frank Boes
Tel. 0271-83589

Im Kalten Born
Känerbergstraße
Karl-Saßmann-Weg
Kolpingstraße
Luisenstraße
Lützowstraße
Morgenstraße
Narzissenweg
Obere Rolandstraße
Ringstraße
Samuel-Frank-Str. ab 25/26
Schülerweg
Schultestraße
Sodingenstraße

Holunderweg
Lohweg
Magnolienweg
Margeritenweg
Morgenstraße
Narzissenweg
Schanzenweg
Schlehdornweg
Stockweg ab 10/33
Taxusweg
Vor der Dautenbach
Vorm Kieselstein
Waldrebenweg
Zum Bernstein

Franzstraße
Güterweg
Herrenfeldstraße
Im Tiergarten

Flurstraße
Hammerwerk
Hauptmarkt
In der Herrenwiese
Münkershütten

Steiler Weg
Talstraße
Untere Rolandstraße
Weiherstraße

Zum Rabenhain
Zum Söhler
Zur alten Burg
Zur Zinsenbach

Köhlerweg
Schneppenkauten
Weidenauer Str. (bis154/159)
Zum Wildgehege

Poststraße
Sieghütter Hauptweg (ab 145)
Waldhausstraße
Weidenauer Str. (ab 156/161)

obere Dautenbach 
Kita Dautenbach

Kreiskrankenhaus-Umfeld
Boschgotthardshütten
Kita Herrenfeld

Einkaufszentrum
Bismarckstraße

oberer Giersberg
Kita Vogelsang
Fliednerheim
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Am 18. September wurde in der Haardter Kirche in 
Weidenau die Diamantene und Eiserne Konfirmation 
gefeiert. Pfarrer Martin Eerenstein erinnerte an die 
Wege, auf denen die Kirche Menschen zusammen-
führt und den Zusammenhalt fördert. Für manche 
war es ein wunderschönes Wiedersehen, teilweise 
nach zehn Jahren, sogar sechzig Jahre hatten sich 
zwei Konfirmandinnen nicht mehr gesehen.
 
Es war ein wunderbares Gefühl und viele alte Ge-
schichten wurden noch einmal aufgefrischt. Dazu 
hatte man genügend Zeit, zwischen Mittagessen und 
Kaffeetrinken in der Bismarckhalle. 

Auch für gute Laune war gesorgt. Einige Konfirman-
den lasen Anekdoten und Geschichten vor und das 
Duo Gretel und Heinz brachten ein paar schöne 
Lieder als Überraschung zu Gehör. Den weitesten 
Weg legte die Konfirmandin Annemie Meis geb. 
Reh zurück. Sie kam aus Mutlangen bei Schwäbisch-
Gemünd und aus Heidelberg kam der Konfirmand 
Wolfgang Herder. 
Allen Beteiligten ein großes Dankeschön für dieses 
schöne Fest.                          

Diamantene und Eiserne Konfirmation

oben:  
Diamantene Konfirmation 
 
 
 
 
links:  
Eiserne Konfirmation  

Konfirmationsjubiläum
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WEIL VERTRAUEN ZÄHLT.

HIER FINDEN SIE UNS

Siegen-Weidenau
Siegen-Fludersbach
Kreuztal-Ferndorf      
Audi Zentrum Siegen

... zum Beispiel einen gemütlichen 
Sonntagvormittag im Kreise der 
Familie, einen Freundesbesuch am 
Nachmittag, einen Ausklang des Wo-
chenendes am Abend, einen Gottes-
dienstbesuch.  
 
Das Team der Guten-Abend-Kirche 
lädt wieder ein zur Guten-Abend-Kir-
che. In stimmungsvoller Atmosphäre 

geht es, wie immer, um ein Thema, Instrumentalmusik und 
Lieder, Texte zum Nachdenken, Zeit der Stille, Gebet und 
Fürbitte, Austausch und Gemeinsamkeit,  
jeweils um 18 Uhr, Christuskirche

TERMINE UND THEMEN

6. November 2016	 Auf den Punkt gebracht
11. Dezember 2016	 MOGELPACKUNG LEBEN 
8. Januar 2017		  Gnade für die Welt
12. Februar 2017		 Probier`s mal mit Gemütlichkeit!
12. März 2017		  Wer nicht zweifelt, weiß schon alles

KONTAKT: Christiane Häußler-Gräb Tel: 0271/78995   
Martina Achenbach Tel 0271/7711092   
                                                                            

Sonntags kann man 
ja Verschiedenes 
vorhaben...
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Der Herbst ist da! Die Bäume schmücken sich mit bunten 
Blättern, im Garten reifen viele Früchte und der Herbstwind 
wirbelt die Drachen in die Luft. Jedes Jahr im Herbst feiern wir 
gemeinsam mit den Kindern Erntedank.  

Dieses Jahr feierten wir mit den Kindern einen Kindergottes-
dienst zum Thema „Jesus sagt: Alle werden satt“. Die Woche 
zuvor hatten die Kinder das Thema „Erntedank“ in den einzel-
nen Gruppen bearbeitet. Es wurden verschiedene Aktionen 
angeboten z.B. Backen von Dinkelbrot, Collagen zum Thema: 

Obst und Gemüse, Gespräche, Bilderbuchbetrachtung „Vom 
Korn zum Brot“, Gestaltung des Gabentisches….
 
Wir haben uns zum Kindergottesdienst in der festlich ge-
schmückten Turnhalle versammelt. Dort wurde von den Erzie-
herinnen die Geschichte „ Brot und Fische“ (Lukas 9, 11-17) 
in einem Rollenspiel dargestellt. Ein großes Stück Brot wurde, 
wie in der Geschichte, geteilt und an alle Kinder verteilt. An-
schließend wurde gemeinsam das Lied: „Für das Essen, für das 
Trinken“ (Text: R. Horn) gesungen.  

Gemeinsam danken wir Gott, für viele schöne Dinge auf dieser 
Welt. Die großen Bäume, bunte Blumen, die Tiere, Menschen, 
Sonne, Mond und Sterne am Himmel. Wir danken für unser 
alltägliches Brot, unser Trinken und für die wunderbaren 
Früchte, die wir jedes Jahr ernten dürfen. 

Im Flur der beiden Häuser des Kindergartens haben die Er-
zieherinnen mit den Kindern den Gabentisch für die Siegener 
Tafel gestaltet. Mit der großen Unterstützung der Eltern wur-
den viele Sachspenden für die Siegener Tafel gesammelt. Die 
Mitarbeiter der Tafel haben die verschiedenen Lebensmittel 
mit großer Freude entgegengenommen.  

Das Kindergartenteam dankt herzlich allen Spendern! 
                                                                   HANNAH SARIKA ALTHAUS

Erntedank feiern in der  
Kita Dautenbach

Junge Gemeinde
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Es ist soweit! Es gibt ein neues Mitarbeiterteam und auch die 
anderen Bedingungen sind geklärt. So sind wir froh, dass nach 
den Herbstferien  die Jungschar Dautenbach wieder 14-tägig 
stattfindet.

Achtung: einiges hat sich geändert !
Hier  die notwendigen Informationen: Herzlich eingeladen sind 
alle Kinder im Alter von 8 – 12 Jahren.

Termine:	Alle 14 Tage dienstags,  17:00h – 18:30h

Ort: 	 Bis Ende des Jahres finden die Jungscharstunden im      
       	 Kindergottesdienstraum der Christuskirche statt.

MitarbeiterInnen:   
Carolin Fenster  /ehrenamtlich
Rahel Hering     /ehrenamtlich
Sebastian Götz-Kohl / ehrenamtlich
Ulrike Ermisch / Jugendreferentin im Referat für Jugend 
und Gemeindepädagogik im Ev. Kirchenkreis Siegen

Wir freuen uns Euch alle wiederzusehen!!! 
Infos unter Tel. 0271 - 25077893
                                                       EUER JUNGSCHARTEAM DAUTENBACH

Neues aus der  
Jungschar Dautenbach

Seite 12 Unsere Sponsoren
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Hausaufgabenhilfe Zinsenbach

Helfen Sie Kindern aus Weidenau bei der  
täglichen Betreuung ihrer Hausaufgaben. 
 
Spendenkonto: 
Spendenkonto: 
Hausaufgabenhilfe Zinsenbach
IBAN: DE74 4605 0001 0042 0020 97 
 
Infos unter:  
Hausaufgabenhilfe - Zur Zinsenbach 44 - 57076 Siegen 
Tel. 0271/7700784 email: wmuench@gmx.de
www.stadtteilkonferenz-weidenau.de

seit  

27 Jah
ren  

erfolgre
ich!
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Unsere Konfirmanden des Jahrgangs 2017 haben bei der 
Konfi-Challenge des Weltladens Siegen den 2. Platz gemacht. 
Es ging darum, in der Gemeinde Waren des Weltladens aus 
fairem Handel zu verkaufen. Die Konfi-Gruppe hatte vier 
Wochen Zeit, um ein möglichst hohes Verkaufsergebnis zu 
erzielen. Ihr Erfolg ist besonders eindrucksvoll, weil sie alles 
selbst organisiert haben und durch ein hohes Maß an Eigen-
initiative ihre Kunden in den Gottesdiensten unserer Gemein-
de beeindrucken konnten. 

Am 08.10.2016 war die Siegerehrung vor der Nikolai-Kirche 
in Siegen. Es kam ein Siegener Rapper. Das Preisgeld in Höhe 

von 150,- € übergab eine Vertre-
terin des Weltladens Siegen. Den 
ersten Platz belegten die Konfis 
aus Kaan-Marienborn.
 
Der Weltladen Siegen feiert sein 
40-Jähriges Bestehen. Sein Ziel 
ist, Waren aus fairem Handel 
anzubieten und die Konsumge-
wohnheiten der Verbraucher zu ändern. Nach kleineren An-
fängen hat der Weltladen es geschafft, in ein Ladenlokal im 
Einkaufszentrum Weidenau zu ziehen und wie ein normales 
Geschäft auch Erträge abzuwerfen. Das ist dem Engagement 
und der Ausdauer vieler ehrenamtlicher und motivierter 
Mitarbeitenden zu verdanken.
 
Ein Erfolg der Weltladen-Bewegung ist, dass inzwischen auch 
die großen Handelsketten Fairtrade-Produkte in ihr Waren-
sortiment aufgenommen haben und so dazu beitragen, dass 
die Erzeuger in den armen Ländern besser bezahlt werden 
und unter menschenwürdigen Bedingungen arbeiten.  

Es ist eine Freude, im Weltladen einzukaufen. Die Produkte 
sind biologisch angebaut und kitzeln den Gaumen auf exoti-
sche Weise. Kunsthandwerk und Musikinstrumente runden 
das Angebot ab.
                                                                                   MARTIN EERENSTEIN

Zweiter Platz bei Konfi-Challenge

Junge Gemeinde
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Liebe Freundinnen und Freunde!
Wir haben euch eingeladen, euch die Hand zu reichen. 
Und ihr seid gekommen – in so großer Zahl. Schaut euch um! Schaut 
euch ins Gesicht. ... So viele und so interessante Menschen stehen hier 
ganz nah beieinander ... und gleich werdet ihr euch die Hand geben – 
ihr alle!
Wir haben euch eingeladen, euch die Hand zu reichen. „Wir“, das ist 
der Runde Tisch der Religionen. Ich möchte euch mit hinein nehmen, 
wie alles bei uns begann: Anfang des Jahres saßen wir in der Moschee 
an der Frankfurter Straße. Wir waren, Christen, Muslime, Aleviten und 
Juden - als Gäste dieser Moschee - bei leckerem türkischem Tee. Eine 
normale Sitzung des Runden Tisches der Religionen. 

Es war die Zeit von Pegida in Dresden. Und es gab diesen schrecklichen 
Terroranschlag in Paris. Und wir haben gesagt: So etwas soll es in unse-
rer Stadt nicht geben! In Siegen haben wir schon so gute Erfahrungen 
miteinander gemacht. Wir wollen ein Zeichen setzen, wie wir in Siegen 
miteinander leben.
Und dann wurde die Idee geboren mit der Menschenkette. Und es 
gab den Aufruf: „Wir bilden eine Menschenkette zwischen Kirchen 
und Moscheen quer durch das Hüttental 2.000 Menschen, Menschen 
jeden Glaubens, Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt, reichen sich 
die Hand – zu einem Band des Vertrauens. Weder vom Terror noch vom 
Rassismus lassen wir uns davon abhalten. Wir leben zusammen – jeder 
mit seinem Glauben – und stehen füreinander ein. Wir verbinden, was 
verschieden ist, und spüren, wie wir zusammen gehören.“
 
Ursprünglich sprachen wir von 1.000 Menschen. Das kam uns schon 
sehr viel vor. So viel können wir gerade schaffen, dachten wir damals. 
Doch es kam viel besser. Mit dem Aufruf haben wir euch eingeladen, 
euch die Hand zu reichen. ... Und haben uns an große Organisationen 
gewandt. Und sie kamen ... sehr schnell ... Von Anfang an waren die 
politischen Parteien dabei. Sie waren für uns wertvoll. Die Parteien 
wissen, wie man eine politische Aktion baut. Und sie haben uns auf die 
Sprünge geholfen. Und dann kamen die Gewerkschaften. Die haben 
heute ihren großen Tag. Denn sie wissen, wie man demonstriert. Und 
sie wissen, wie man zusammenhält, um etwas zu erreichen. Und das 
werden wir von ihnen lernen. 
Und dann kamen die Schulen. Sie waren für uns die größte Entde-
ckung. Junge Menschen, die sich engagieren und die Ideen haben. 
Zum Beispiel unser Logo - es ist bei Schülern entstanden. Und auch an 
wichtigen Stellen werdet ihr heute Schüler sehen - junge Menschen, die 
Verantwortung übernehmen und Ideale haben. Und so wuchs unsere 
Kampagne. Immer mehr Organisationen unterstützten uns. Und auch 
die Idee weitete sich aus: „Wir wollen, dass jeder in Siegen glücklich 
und in Frieden leben kann. ... so, wie einer glaubt oder wie eine gerade 13
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Integration von Kindern mit Migrationshintergrund ist seit 
vielen Jahren bereits in unseren Kindertagesstätten/Familien-
zentren normaler Alltag. In all unseren Einrichtungen werden 
den Kleinsten schon früh vermittelt, dass alle Kinder dieser 
Welt vor Gott gleich sind und geliebt werden! So wurde bei 
der Segnung der Kinder, die im Sommer zur Schule gewech-
selt sind, ein Fest im Familienzentrum mit dem Thema „Kin-
der einer Welt“ gefeiert. Hierbei war es den Erzieherinnen 
wichtig, die nachfolgenden Grundsätze zu vermitteln, die uns 
alle zum Nachdenken anregen sollten…..
 
Gott liebt mich! 
Gott liebt dich! 
Gott liebt alle Kinder dieser Welt! 
Gott hat alle Menschen geschaffen. 
Sie haben helle oder dunkle Haut, 
glatte oder krause Haare, 
kurze oder lange Nasen, 
braune, blaue, grüne Augen. 
Jedes Kind dieser Welt ist einzigartig. 
In Europa leben Kinder anders als in Afrika, 
in Asien leben Kinder anders als in Amerika. 
Doch Gott ist überall und liebt alle Kinder dieser Welt! 
                                                                                      ELKE GROTHE                

Kinder einer Welt– 
Familienzentrum  
Vogelsang
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Senioren

Bei sonnigem Herbstwetter verbrachten die Senioren und 
Seniorinnen unserer Kirchengemeinde einen schönen 
Nachmittag im Hermann-Reuter-Haus. Für gute Unterhaltung 
sorgte der Kirchenkabarettist Wolfgang Post, der die Kirchen-
gemeinde als „Weidenauer Jong“ gut kennt und so manches 
Heiteres aus früheren und heutigen Tagen zum Besten gab. 
Eine besondere Freude war es auch, Pfarrer Horst Linden-
schmidt mit seinem Akkordeon zu Gast zu haben, so wurden 
schöne alte Volkslieder gesungen. Wir bedanken uns bei den 
Gästen und allen fleißigen ehrenamtlichen Helfern und Helfe-
rinnen, die zu dem wunderschönen Nachmittag beigetragen 
haben!

Seniorenfeier
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Betreuung  
von Menschen  
mit Demenz

ENTLASTUNG FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE

zu Hause – in der Gruppe

Tel. 0271 2358242 – www.atempause-huettental.de

Atempause-Anz_87x58mm_03.indd   1 24.01.15   13:18
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Gemeinde

Unsere neue Frühstücksrunde – 
erstmalig am 25. Oktober – war ein 
voller Erfolg! Wir haben uns sehr 
gefreut, dass so viele Gäste in das 
Hermann-Reuter-Haus gekommen 
waren. 
Das Frühstück findet aufgrund der 
Adventszeit im Monat Dezember 

nicht statt! Ab Januar starten wir wieder mit „Reuter‘s Café“ 
und zwar am 10. Januar 2017 von 10.00 – 11.30 Uhr. Ab Fe-
bruar wird es dann immer jeden 1. Dienstag im Monat sein: 
07.02. / 07.03. / ... 

Jedermann – egal welches Alter – ist eingeladen, in ge-
mütlicher Atmosphäre gemeinsam zu frühstücken und zu 
plaudern! Kommen Sie einfach zu „Reuter’s Café“ vorbei und 
bringen Freunde und Bekannte gleich mit!  
Infos unter: Tel. 72761

Wie gewohnt trifft sich auch weiterhin im neuen Jahr der 
Frühstückstreff im Gemeindehaus Dautenbach, Holunderweg 
11. Jeden 3. Mittwoch im Monat beginnen wir um 10:00 
Uhr mit dem Frühstücken. Daneben findet sich viel Zeit für 
Andacht, Gespräche, spezielle Themen, Singen usw.....
Hierzu heißt Sie das Team „Herzlich Willkommen!“  
Nähere Infos unter: Tel. 42570

Dautenbacher  
Frühstückstreff

Reuter´s Café



��������	����������������������������

�����	����	�����

���

���

���

���

����������

����������

����������

����������

����������

����������

����������

� ��������

!�����������������������

	������	����"���

#���	��	$����������������

	������	���������������

���������������

%������������������������������

�����	����	��

�����&����� ��������

��%�����
��������	 ��������	

��������������������

��������������

����������� ��������

"�%�����

�����������������

���������
������������

���� �� !� "�� #�������

���������$��%����&'���(���

�����)���*�������

'����	������������������������

���  � !� "�� #�������

+���	�,	-��%�����.,���/

�����-��%������������

�������

����������� ��������

&�%�����

����������	����	�������

'����	���������(�,���,���

$��%���%���

�����&����� ��������

!������'���

�������������	����	������

 "�����������'���������

+���	�)�	0��� #�������������

�����'����	����

�������������	����	�����

 "�����������������	�������

+���	�)�	0��� #�������������

������������

����������� ��������

�������������
������������

����� ����� ��������

�������������
������������

����"������ ������

(����	���

 "�����������������	������
 1�����������������	��������

�������������������������������

�������������

)��*���
�����'����	���� ������������� ��������

��������'����	���� ��������'����	����
+���	�,	-��%���� #��������

.,���/�����-��%��

�����������������

���������
������������ ������������� ������

�����������	������
�����������	�����������

(�,��

�����$���� �����$����

�����'����	���������(�,�� �����'����	���� ������������� ������

������������ �����������������(�,��

+���	�,	-��%���� #��������

.,���/�����-��%���������

�%���%���

�����������	������
�����������	�����������

���������

������'����	���������

���������
�����'����	����

��������	����������������������������

�����	����	�����

���

���

���

���

����������

����������

����������

����������

����������

����������

����������

� ��������

!�����������������������

	������	����"���

#���	��	$����������������

	������	���������������

���������������

%������������������������������

�����	����	��

�����&����� ��������

��%�����
��������	 ��������	

��������������������

��������������

����������� ��������

"�%�����

�����������������

���������
������������

���� �� !� "�� #�������

���������$��%����&'���(���

�����)���*�������

'����	������������������������

���  � !� "�� #�������

+���	�,	-��%�����.,���/

�����-��%������������

�������

����������� ��������

&�%�����

����������	����	�������

'����	���������(�,���,���

$��%���%���

�����&����� ��������

!������'���

�������������	����	������

 "�����������'���������

+���	�)�	0��� #�������������

�����'����	����

�������������	����	�����

 "�����������������	�������

+���	�)�	0��� #�������������

������������

����������� ��������

�������������
������������

����� ����� ��������

�������������
������������

����"������ ������

(����	���

 "�����������������	������
 1�����������������	��������

�������������������������������

�������������

)��*���
�����'����	���� ������������� ��������

��������'����	���� ��������'����	����
+���	�,	-��%���� #��������

.,���/�����-��%��

�����������������

���������
������������ ������������� ������

�����������	������
�����������	�����������

(�,��

�����$���� �����$����

�����'����	���������(�,�� �����'����	���� ������������� ������

������������ �����������������(�,��

+���	�,	-��%���� #��������

.,���/�����-��%���������

�%���%���

�����������	������
�����������	�����������

���������

������'����	���������

���������
�����'����	����

16
16

Den aktuellen Gottesdienstplan finden Sie auch unter 

www.ev-kirche-weidenau.de

Haardter Kirche 
sonntags 
9.30 h

Christuskirche 
sonntags 
11.00 h    Kigodi parallel

Andere Gottesdienste

Gottesdienste

Eerenstein

Guten-Abend-Kirche 
mit Pfr. Hellweg
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Haardter Kirche 
sonntags 
9.30 h

Christuskirche 
sonntags 
11.00 h    Kigodi parallel

Andere Gottesdienste

Herzliche Einladung an alle, unsere Gottesdienste an und 
um Weihnachten zu besuchen. Bringen Sie gerne auch Ihre 
Gäste mit! Das zeigt uns, dass wir alle im Gottesdienst, von 
Gott eingeladen, bei und mit ihm zu Gast sind. Gottes Wort 
nimmt Gestalt an: Gott hat sein Zelt unter uns aufgeschlagen 
(Johannes 1,14). Das tut er auch in diesem Jahr und alle Jah-
re wieder. Und wem’s an Heiligabend zu voll ist im Kirchen-
zelt, der geht eben früher oder später. Oder kommt wieder. 
Trotzdem oder gerade deswegen. Wie schön, dass bei uns 
der Advent im Advent liegt und Weihnachten nicht am 24. 
Dezember endet – tolle Auswahl also! Ich bin gespannt auf 
Sie und auf Euch!          
                                                                            MARTIN HELLWEG

Alle Jahre wieder 
Weihnachtsgottesdienste

Guten-Abend-Kirche

Guten-Abend-Kirche,  
Pfn. Schwichow
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Verschiedenes

Unter diesem Motto bewegen sich seit vielen Jahren ältere  
Menschen in unserer Gemeinde. Vielleicht wollten auch Sie 
schon immer etwas für Ihre Gesundheit tun.

Wenn Sie Freude an Bewegung und Spaß an kommunikativer  
Geselligkeit in einer Gruppe haben, sind Sie herzlich eingela-
den.  
 
Die wöchentlichen Gymnastikstunden finden dienstags von  
9.00 – 10.00 Uhr (1.Gruppe) und  
10.15 – 11.15 Uhr (2. Gruppe) im  
Gemeindehaus Dautenbach, Holunderweg 11 statt.

Ein Tanzkreis trifft sich jede Woche montags von  
14.30 – 16.00 Uhr im großen Tagesraum des Fliednerheims, 
Luisenstr. 15.

Unverbindliches Schnuppern ist jederzeit möglich.  
Sollten Sie Fragen haben, so können Sie gern  
Edith Dorothea Gränzdörffer unter der  
Tel.-Nr. 0271 – 41426 anrufen.

Bewegung bis ins  
hohe Alter „Fürchtet euch nicht ...“ – Das ist das Thema unseres Abends.

Wir wollen uns überraschen lassen von dem, der alle Angst 
austreibt – und die Hemmungen – und die Zurückhaltung und 
uns die Augen öffnet für überraschende Lebendigkeit.
Begehen Sie mit uns eine besondere Stunde am Abend vor 
dem 3. Advent.
 
Wir laden Sie am Sa., 10. Dezember 2016,  
um 18.00 Uhr in die Haardter Kirche ein.
 
Auch in diesem Jahr feiern wir Gottesdienst und öffnen wieder 
gemeinsam das Tor im Advent. Bei Gesprächen und Glühwein 
lassen wir den Abend ausklingen.

Ein Tor im Advent



Der Kreis der Musikfreunde der Evangelischen Kirchengemein-
de Weidenau hat unter der Leitung von Frau B. Dancker für 
die Saison 2016/17 folgende Veranstaltungen ausgesucht: 

Sa 10.12.16	 Die lustigen Weiber von Windsor 
Oper von Otto Nicolai in Düsseldorf 
In der einzigen bürgerliche Komödie von William Shakespeare 
geht es um dem maßlosen Adeligen Sir John Falstaff, der den 
Damen  Fluth und Reich den gleichen Liebesbrief geschrieben 
hat....

Sa 21.01.17 	 Xerxes 
Oper von Georg Friedrich Händel in Frankfurt 
Der König liebt einen Baum – er liebt aber auch Frauen. Und 
regieren tut er auch noch. Mit seiner skurrilen Liebeserklärung 
an eine Platane, „Ombra mai fu“ – eine der schönsten Hän-
delarien überhaupt, beginnt das seltsame Spiel....

So 19.02.17 	 Rigoletto 
Oper von Giuseppe Verdi in Essen 
Der Herzog von Mantua und sein Hofnarr Rigoletto amüsieren 
sich auf Kosten anderer. Während der Herzog seinen Frau-
enverschleiß wider moralischer Grundsätze überschäumen 
lässt, macht sich Rigoletto über die Männer der Auserwählten 
lustig....

Sa 18.03.17 	 Die Blume von Hawaii 
Jazz-Operette von Paul Abraham in Dortmund 
Die Einheimischen Hawaiis wollen die verhasste amerikani-
sche Fremdherrschaft durch einen Aufstand abschütteln.....
Hawaiigitarre, amerikanische Rhythmen, Saxophonklang und 
Evergreens ganz nach Paul Abraham....

Sa 29.04.17 	 Don Pasquale 
Oper von Gaetano Donizetti in Düsseldorf 
Regie: Startenor Rolando Villazón
Alter schützt vor Torheit nicht. Don Pasquale, eitel, verblen-
det, sich selbst überschätzend geht auf Freiersfüßen und 
verlangt nach einer Frischzellenkur....

Änderungen vorbehalten! 
Nähere Auskünfte und Anmeldungen bei: 
Frau B. Dancker, 0271 - 484395 oder  
Frau B. Jordaan, 0271 - 71360 

Seite 12 Unsere Sponsoren
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Opernfreunde
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Verschiedenes

Foto-Loos hat besondere Fotokalender für 2017 mit unter-
schiedlichen Motiven aus Alt-Siegen, Alt-Weidenau, Netpher-
land, Geisweid und Siegen-Neu erstellt! 

Jedes Kalenderblatt ist mit der bekannten Sorgfalt und Hinga-
be von Frau Mareike Loos zum Motiv gestaltet worden. 
Die Kalender eignen sich nicht nur für den Eigenbedarf, 
sondern sind auch ein bleibendes Geschenk mit historischem 
Wert. Schauen Sie doch einfach mal bei Foto Loos in der 
Weidenauer Straße 193 vorbei.  

Dort finden Sie auch weitere Produkte mit Motiven aus dem 
Siegerland. Das Team von Foto Loos freut sich auf Ihren 
Besuch!

Kalender für 2017 mit Motiven  
aus dem Siegerland
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Montag – 09.01.2017 • Die Bibel allein - Grundlage
Lukas 24, 44-48
Ort: EGW, Friedrich-Flender-Platz 8
Leitung: Evang. Gemeinschaft Weidenau
Andacht: P. Volker Dickel (FeG)

Dienstag – 10.01.2017 • Die Gnade allein - Chance
Römer 3,21-24
Ort: EGW, Friedrich-Flender-Platz 8
Leitung: Evang. Gemeinschaft Weidenau
Andacht: Dieter Karstädter (EGW) 

Mittwoch – 11.01.2017 • Der Glaube allein – Antwort Gottes
Römer 3, 27+28
Ort: EGW, Friedrich-Flender-Platz 8
Leitung: Evang. Gemeinschaft Weidenau
Andacht: P. Volker Dickel (FeG) 

Donnerstag – 12.01.2017 • Der Glaube allein – Einladung
Johannes 7, 37-39a
Ort: Gemeindehaus Dautenbach, Holunderweg
Leitung: Evangelische Kirche 
Andacht: P. Samuel Franz (Urchristliche Gemeinde) 
 
Freitag – 13.01.2017 • Die Gnade allein – Gottes Herz
Matthäus 11, 25-30
Ort: Urchristliche Gemeinde, Weidenauer Str. 133
Leitung: Urchristliche Gemeinde
Andacht: Pfr. M. Hellweg (EvK)

Samstag – 14.01.2017 		         
Gebetsfrühstück um 09.00 Uhr • Die Bibel allein – Gottes 
Stimme in die Welt
Lukas 8, 4-8
Ort: Freie ev. Gemeinde, Wilhelm v. Humboldt Platz 4
Leitung: Freie evangelische Gemeinde
Andacht: Dieter Karstädter (EGW) 

Allianz-Gebetswoche 2017 
Thema: „Einzigartig“
Montag bis Freitag
09. bis 14. Januar 2017, 20.00 Uhr

Verschiedenes
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T  A  X  I  
Schüler 

Siegen 0271 / 7 84 31

• Personenaufzüge
• Lastenaufzüge
• Plattformlifte
• Treppenlifte
• WartungW
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Mehr
Lebensqualität!
Hindernisse
überwinden

An den Weiden 27 · 57078 Siegen
Tel. 0271 405 74-0 · www.heinzerling-aufzuege.de

... ganz in 

   Ihrer Nähe

Schräg-Plattformlifte Treppenlifte

Vertikale Plattformlifte

Vielen Dank für  
Schmuck an Erntedank
Wie jedes Jahr waren auch in diesem Jahr wieder fleißige 
Hände am Werk, als es hieß, unsere Altarräume in beiden 
Kirchen für die Erntedank-Gottesdienste herzurichten. An 
dieser Stelle bedanken wir uns ganz herzlich bei allen, die 
dazu beigetragen haben! 
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Ökumene

„Was ist denn fair?“ Diese Frage beschäftigt uns, wenn wir 
uns im Alltag ungerecht behandelt fühlen. Sie treibt uns 
erst recht um, wenn wir lesen, wie ungleich der Wohl-
stand auf unserer Erde verteilt ist. In den Philippinen ist 
die Frage der Gerechtigkeit häufig Überlebensfrage. Mit 
ihr laden uns philippinische Christinnen zum Weltgebets-
tag ein. Ihre Gebete, Lieder und Geschichten wandern um 
den Globus, wenn ökumenische Frauengruppen am  
3. März 2017 Gottesdienste, Info- und Kulturveranstaltun-
gen vorbereiten. 

Die über 7.000 Inseln der Philippinen sind trotz ihres 
natürlichen Reichtums geprägt von krasser Ungleichheit. 
Viele der über 100 Millionen Einwohner leben in Ar-
mut. Wer sich für Menschenrechte, Landreformen oder 
Umweltschutz engagiert, lebt nicht selten gefährlich. Ins 
Zentrum ihrer Liturgie haben die Christinnen aus dem be-
völkerungsreichsten christlichen Land Asiens das Gleichnis 
der Arbeiter im Weinberg (Mt 20, 1-16) gestellt. Den unge-
rechten nationalen und globalen Strukturen setzen sie die 
Gerechtigkeit Gottes entgegen. 

Ein Zeichen globaler Verbundenheit sind die Kollekten 
zum Weltgebetstag, die weltweit Frauen und Mädchen 
unterstützen. In den Philippinen engagieren sich die 
Projektpartnerinnen des Weltgebetstags Deutschland u.a. 
für das wirtschaftliche, gesellschaftliche und politische 
Empowerment von Frauen, für ökologischen Landbau und 
den Einsatz gegen Gewalt an Frauen und Kindern. 
                        LISA SCHÜRMANN, WDF, DEUTSCHES KOMITEE

„Was ist denn fair?“ –  
Weltgebetstag der Frauen

In Weidenau feiern wir den Weltgebetstag am  
3. März 2017 um 18.00 Uhr in der ev.-freikirchlichen  
Gemeinde, Engsbachstraße 61.
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Ökumenischer  
Bibel-Gesprächskreis

Bibel teilen

jeweils mittwochs 20:00 – 21:15 Uhr

Die aktuellen Termine für 2017 standen bei  
Redaktionsschluss leider noch nicht fest

08.12.
12.01.
26.01.

09.02.
23.02.

Informationen bei Christiane Häußler-Gräb, Tel. 78995 
oder Irmtraud Huhn, Tel. 44510

Diese Art des Bibellesens setzt keine theologischen Vor-
kenntnisse voraus, jeder kann seine Gedanken zum Text 
äußern und darüber kommen wir ins Gespräch miteinander. 
Hier kann jeder jederzeit dazukommen. 
jeweils donnerstags 19.00 Uhr,  
Gemeindehaus Dautenbach, Holunderweg 11

jeweils mittwochs 18:00 – 18:30 Uhr 
 
14.12. Haardter Kirche
11.01. Heilig-Kreuz- Kirche
25.01. EFG Engsbachstr. 61

Informationen bei Wolfgang Münch, Tel. 71733 o. 
Ingrid Kolb, Tel. 84425 o. Susanne Hoffmann-Stein, Tel. 41297

Informationen bei Wolfgang Münch, Tel. 71733 oder  
Jochen Becker, Tel. 75750

Ökumenisches Friedensgebet
Für die Dauer einer halben Stunde werden die  
Menschen mit ihren Problemen in einem  
Krisengebiet bedacht und im Gebet begleitet.
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Trauungen
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Persönliches



Spendenkonto: 	 Evangelische 
		  Kirchengemeinde Weidenau 
		  IBAN: 
		  DE31 4605 0001 0000 0672 49 
		  BIC: WELADED1SIE
		  Stichwort: „Gemeindebrief“ – 
		  Für eine Spendenquittung 
		  schreiben Sie bitte Ihre Anschrift
		  auf den Überweisungsträger. 
 
		  Wir freuen uns über Spenden  
		  für unseren Gemeindebrief!  
		  Herzlichen Dank!

Kontakt:  
E-Mail: redaktion@ev-kirche-weidenau.de
Telefon: 0271/72761

Redaktion: 
Martin Eerenstein, Dr. Paul-Gerhard Frank,  
Martin Hellweg, Reinhard Häußler, Friedl Klingspor, 
Gisela Otto, Annette Schuhmacher, Sabine Simons 
 
v. i. S. d. P.: 	 Reinhard Häußler	

Layout:	 	 F. Klein

Druck:		  DRUCKMAXX.de  
 
Redaktionsschluss: 
23.01. für die Ausgabe Frühling 2017

Mehr Informationen und ein Gemeindebrief-Archiv  
finden Sie unter www.ev-kirche-weidenau.de
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Impressum

Montag 
Flötenkreis 
19.15 – 20.45 (14-tägig) 
Hermann-Reuter-Haus 
Tischtennis Herren
16.00 – 18.00 (wöchentlich) 
Hermann-Reuter-Haus 
Gospelchor Reach Out
19:30 – 21:00 (wöchentlich)
Hermann-Reuter-Haus 
Schmiedecafé 
Seniorenresidenz  
Känerbergstr. 37 
Tanzkreis 
14.30 – 16.00 
Fliednerheim 
 
Dienstag 
Seniorensport
9.00 – 10.00 (wöchentlich)
Gemeindeh. Dautenb. 
Reuter´s Café 
10.00 – 11.30 (Erster Di. im Monat) 
Hermann-Reuter-Haus 
Seniorensport 
10.15 – 11.15 (wöchentlich) 
Gemeindehaus Dautenbach 
Frauenabendkreis Dautenbach 
19.30 – 21.00 (14-tägig) 
Gemeindehaus Dautenbach 
Frauenabendkreis Fliednerheim	
19.30 – 21.00 (14-tägig)	
Fliednerheim 
Frauenabendkreis  
16.30 – 18.30 (n. Verabredung) 
Jungschar 
17.00 – 18.30 
Untergeschoss Christuskirche

Mittwoch 
Krabbelgruppe	  
9.30 – 11.00 (wöchentlich)	
Gemeindehaus Dautenbach 
Seniorenfrühstück	  
10.00 – 12.00 (3.Mittwoch/Monat)	
Gemeindehaus Dautenbach
Start up/Jugend 
18.00 – 21.00 (14-tägig)	
Gemeindehaus Dautenbach 
Frauengesprächskreis	  
14.30 – 16.30 (14-tägig)	
Hermann-Reuter-Haus

Anonyme Alkoholiker	  
20.00 – 22.00 (wöchentlich)	
Hermann-Reuter-Haus
Kirchenchor 
19.30 – 21.15 (wöchentlich)	
Hermann-Reuter-Haus 
Band Sermon on the Mount 
18.00 – 20.00   
Hermann-Reuter-Haus  
 
Donnerstag 
Qigong	  
10.00 – 11.30 (wöchentlich)	
Gemeindehaus Dautenbach
Bibel teilen	  
19.00 – 20.00 (2.+ 4. Donnerstag	)
Gemeindehaus Dautenbach 
Tischtennis Herren 
16.00 – 18.00 (wöchentlich) 
Hermann-Reuter-Haus
Frauentreff	  
20.00 – 22.00 (3. Do. im Monat)	
Hermann-Reuter-Haus
 
Freitag
Club für Behinderte und Freunde	
19.00 – 22.00 (wöchentlich)	
Hermann-Reuter-Haus 
Posaunenchor 
19.45 – 21.15 
Vereinshaus Friedrich-Flender-Platz

Samstag	  
Herren-Frühstückstreff	
8.00 –  ...	 (1.Sa Monat)	
Gemeindehaus Dautenbach 
 
Sonntag	  
Koreanische Gemeinde	
11.00 – 13.00 (wöchentlich)	
Hermann-Reuter-Haus

Regelmäßige Veranstaltungen

Änderungen vorbehalten –  
Wir nennen Ihnen gerne die  
Ansprechpartner der einzelnen 
Gruppen – Weitere Informationen 
im Gemeindebüro oder auf unserer 
Homepage: 
 
www.ev-kirche-weidenau.de



Evangelische
Kirchengemeinde
Weidenau
Gemeindebüro 
Ludwigstraße 4-6,
57076 Siegen, 
Tel. 0271-72761, Fax 7711534, 
Mo., Di., Do., Fr.: 10.00 - 12.00 h

PfarrerInnen: 
• Bereich 1: 	  
   Martin Eerenstein, 0271-49914174 
• Bereich 2a: 	  
   Karin Antensteiner, 0271-25056848 
• Bereich 2b 
   Martin Hellweg, 0271-25056847 
• Marienheim:  
   Frank Boes, 0271-83589	  
• Bereich 3 + Kita Herrenfeld:  
   Almuth Schwichow, 0271-81325 
• Bereich 4:	  
   Martin Klein, 0271-81251 
 
Jugend:  
Ulrike Ermisch, Tel. 0271-25077893 
 
Küster: 
A. Aed: 0271-43101 (Haardter Kirche) 
B. Greis 0271-2337772 (Christuskirche) 
S. Heide 0157-38084210  
             (Gemeindeh. Dautenbach) 
 
Krankenpflege: 
Diakoniestation Weidenau, 
Gärtnerstraße 8,
57076 Weidenau, 0271-79802

Internet:
www.ev-kirche-weidenau.de

E-Mail: 
kontakt@ev-kirche-weidenau.de

Bankverbindung: 
Sparkasse Siegen,  
IBAN DE31 4605 0001 0000 0672 49 
BIC: WELADED1SIE 
 


